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Bibliotheksverbund Bayern 
Kommission für Elektronische Ressourcen 
 
Ergebnisprotokoll der 12. Kommissionssitzung vom 13.12.2016 
 
 

Ort: Hochschule München, Bibliothek 

Datum: 13.12.2016, 10:30 Uhr bis 15:00 Uhr 

 
 

Frau Berg (UB Erlangen-Nürnberg), Frau Gaems (Hochschule München), Herr Dr. 
Guhling (BSB, ständiger Gast), Frau Dr. Hammerl (BSB, Gast, bis einschl. TOP 3), 
Frau Dr. Hanke (TU München), Herr Krieg (UB Passau), Frau Leiwesmeyer (UB 
Regensburg, ab TOP 4), Frau Maier-Gilch (Hochschule Landshut), Herr Dr. Pierer 
(UB Bamberg), Frau Dr. Schäffler (BSB, Vorsitz), Herr Vogt (UB Bayreuth), Frau 
Welge (UB Würzburg),  

Entschuldigt: - 

Protokoll: Herr Dr. Guhling (BSB) 

 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Formalia 

 Festsetzung der Tagesordnung 

 Verabschiedung des Protokolls der Sitzung vom 28.09.16 
 
2. E-Book-Fernleihe 
 
3. Nachbereitung Verbundkonferenz 
 
4. DEAL-Verhandlungen 
 
5. Rechtliche Rahmenbedingungen der Lizenzierung 

5.1  §52a UrhG 
5.2 Quellensteuer 

 
6. Arbeitsprogramm 2017 
 
7. Sonstiges 

7.1 Portico (Ergänzung zur TO) 
7.2 Termine 
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1  

 

B 

 

Formalia 

Festsetzung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird um folgenden Punkt ergänzt: 

 Portico (als TOP 7.1 aufgenommen) 
 
Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll zur KER-Sitzung vom 28.09.2016 wird verabschiedet. 
Frau Dr. Hanke bittet noch um den Versand der Anlage 1 zum Pro-
tokoll (einführende Präsentationsfolien zum Thema Offsetting-Mo-
delle). 

 

 

 

 

 

 

Schäffler 

2  
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E-Book-Fernleihe 

Frau Dr. Hammerl berichtet über den aktuellen Stand der E-Book-
Fernleihe und geht dabei insbesondere auf folgende Punkte ein: 

Verlagsbeteiligung: 
o […] 

Lizenzsituation: 
o Derzeit Vertragsklauseln in Einzellizenzverträgen 
o In Arbeit: Rahmenlizenzvertrag speziell für die E-Book-Fernleihe 

für den gesamten BVB, Unterzeichnung durch Generaldirektor, 
Anhänge für die Beteiligung weiterer Verbünde 

o Virginia-Modell (praktiziert im Konsortium von Virginia, VIVA, 
USA): Standardvertragsklausel zur uneingeschränkten E-Book-

Fernleihe (bei einigen Verlagen bereits umgesetzt)  in 
Deutschland umsetzbar? 

Regionale Verbreitung: 

o […] 

Frau Dr. Hammerl stellt zudem mögliche Alternativmodelle zur jetzi-
gen Form der E-Books-Fernleihe zur Diskussion, die teilweise von 
den Verlagen vorgeschlagen werden: […] 

 
Die KER-Mitglieder diskutieren mögliche Alternativ-Modelle und Wei-
terentwicklungen der E-Books-Fernleihe kontrovers, […]. 
 
Die KER beschließt, dass die aktuelle Diskussion zusammengefasst 
und der KSI mit der Bitte um eine Stellungnahme vorgelegt werden 
soll, in welche Richtung die E-Book-Fernleihe weiterentwickelt wer-
den sollte. 

Frau Dr. Schäffler berichtet, dass auf Anregung von Herrn Dr. Gillit-
zer plant im E-Book-Fernleihsystem hinterlegt werden soll, ob eine 
konventionelle Fernleihe aus E-Books, in der Regel auf Kapitelebe-
ne, erlaubt ist (in Analogie zu den Fernleih-Informationen in der 
EZB). Das Hinterlegen dieser Informationen soll zunächst für die 
Konsortialverträge angegangen werden. 

 

 

3  

 

Nachbereitung Verbundkonferenz 

Frau Dr. Schäffler dankt Frau Dr. Hanke und Herrn Vogt für ihre ge-
lungene KER-Präsentation zum Thema Open Access auf der Ver-
bundkonferenz, die allgemeines Interesse und Anklang beim Publi-
kum fand. 
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Der Einsatz sozialer Medien wie insbesondere die Twitter-
Kommentare auf der Konferenz wird von den KER-Mitgliedern eher 
kritisch bewertet. 

Frau Dr. Hanke äußert Interesse an weiteren Informationen über den 
semantischen Discovery Service „Yewno“, der bei der Verbundkon-
ferenz zur Sprache kam. Ein geplanter Yewno-Test an der Bayeri-
schen Staatsbibliothek ist noch nicht angelaufen. 

4  

I 

 

DEAL-Verhandlungen 

Frau Dr. Schäffler berichtet vom derzeitigen Stand der DEAL-
Verhandlungen mit Elsevier. […] 

 

5  Rechtliche Rahmenbedingungen der Lizenzierung  

5.1  

I 
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§52a UrhG 

Frau Leiwesmeyer fasst die aktuelle Lage und Diskussion zum The-
ma §52a UrhG, der unter bestimmten Voraussetzungen erlaubt, 
urheberrechtlich geschützte Werke für Forschung und Lehre online 
zu stellen, zusammen. Die Voraussetzungen haben sich - bezüglich 
der Vergütung für Digitalisate von Schriftwerken - zum 01.01.2017 
geändert. Der Rahmenvertrag zwischen VG Wort und der Kultusmi-
nisterkonferenz, der die Ablösung der Pauschalregelung zur Vergü-
tung für die elektronischen Nutzung von Schriftwerken für Forschung 
und Lehre (beispielsweise in elektronischen Semesterapparaten) 
durch eine Individualabrechnung vorsah, wurde von vielen Hoch-
schulen allerdings boykottiert und mittlerweile auch von der Hoch-
schulrektorenkonferenz abgelehnt. Betroffen von der Regelung sind 
ausschließlich Schriftwerke, keine Bilder und Tabellen. 

Die UB Regensburg hat eine Seite im Internet mit Informationen zum 
Thema erstellt (s. http://www.uni-regensburg.de/studium/vg-wort-
52a/index.html) und orientiert sich dabei an den Informationsseiten 
der Universität Göttingen. 

Nachtrag zur Sitzung vom 13.12.2016: Die Gespräche über eine 
Neuregelung der Vergütungspraxis werden fortgesetzt. Bis zum 
30.09.2017 gelten die bisherigen Regelungen. 

An einigen Universitäten sind die UBs explizit als Ansprechpartner 
für Fragen zur Thematik §52a UrhG benannt. Die momentane Dis-
kussion wird an manchen Einrichtungen zum Anlass genommen, alte 
elektronische Semesterapparate zu löschen bzw. auf nicht sichtbar 
zu stellen, da ein Aufbau eines Archivs von Semesterapparaten 
rechtlich nicht zulässig ist. Darüber hinaus sollen beispielsweise an 
der Hochschule München Vorlesungsskripte im Zuge der Diskussion 
über §52a UrhG auf rechtliche Probleme hin untersucht werden.  

Frau Dr. Schäffler berichtet, dass […] die Anfrage vorliegt, Konsorti-
alverträge systematisch zu analysieren, ob die Möglichkeit der Ein-
bindung von Inhalten in elektronische Semesterapparate gegeben 
ist, um Wissenschaftler entsprechend informieren zu können. Ein 
solches Vorgehen wird von den KER-Mitgliedern als nicht zielfüh-
rend erachtet, da eine sinnvolle praktische Umsetzung bei unter-
schiedlichen Regelungen für verschiedene Verlage in Frage gestellt 
wird. Vielmehr sollte man auf die Umsetzung einer einheitlichen 
rechtlichen Regelung setzen. Dennoch sollte in Zukunft nach Mög-
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lichkeit in Lizenzverträgen das Recht verhandelt werden, Inhalte in 
elektronische Semesterapparate ohne Einschränkung einbinden zu 
können. 

Zum Angebot der Booktex GmbH (www.elektronischer-
semesterapparat.de) gibt es derzeit keinerlei Erfahrungen an den in 
der KER vertretenen Einrichtungen. 

5.2  

I 

Quellensteuer 

Frau Dr. Schäffler berichtet, dass in der Diskussion mit dem Bundes-
zentralamt für Steuern neue Erkenntnisse bezüglich der Reichweite 
einer erteilten Freistellung in Bezug auf die Quellensteuer in zweier-
lei Hinsicht vorliegen: […] 
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Arbeitsprogramm 2017 

Das Thema Open Access wird gleich in der ersten KER-Sitzung des 
nächsten Jahres in erweiterter Runde Gegenstand der Diskussion 
sein. 

Die KER-Mitglieder beschließen, sich in diesem Zusammenhang 
auch in der engeren KER-Runde dem Thema „Aufnahme von OA-
Publikationen in den Bibliotheksbestand“ zuzuwenden. Hierbei könn-
te es unter anderem um die Definition von Kriterien gehen, welche 
OA-Publikationen überhaupt in den Bestand aufgenommen, katalo-
gisiert oder gegebenenfalls lokal archiviert werden sollten. 
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7.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.2 
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Sonstiges 

Portico 

Am 08.Dezember fand ein Portico-Webinar statt, an dem zahlreiche 
Vertreter von Institutionen aus dem Bundesgebiet teilnahmen. Frau 
Dr. Hanke bedauert, dass während des Webinars kaum diskutiert 
werden konnte. […] Um über Portico Post-Cancellation-Access-
Rechte in Anspruch nehmen zu können, ist es nicht erforderlich, im 
Vorhinein über einen bestimmten Zeitraum Portico-Mitglied zu sein. 
Insofern wäre es unter Umständen nicht zwingend notwendig, vor 
Inanspruchnahme des Post-Cancellation-Access im Zuge eines kon-
kreten Trigger-Events Portico-Mitglied zu werden. Andererseits kann 
die Dienstleistung von Portico als Absicherung der Archivrechte nur 
vernünftig erbracht werden, wenn viele Einrichtungen Portico unter-
stützen und sich durch die bezahlte Mitgliedschaft solidarisch zeigen. 

Von Portico besteht das Angebot, die Abdeckung der jeweils lokal 
vorhandenen Abonnements in Portico zu prüfen. 

 

Termine 

Der Termin für die nächste KER-Sitzung (in erweiterter Runde) soll 
an einem der folgenden Tage in Nürnberg stattfinden: 9., 13., 14., 
16. oder 17.3.2017. Frau Dr. Schäffler wird eine Terminumfrage bei 
den „externen“ Gästen starten. 

Die zweite KER-Sitzung 2017 findet am 06.07.2017 an der UB Bay-
reuth statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schäffler 

 

http://www.elektronischer-semesterapparat.de/
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